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Heutzutage versucht immer noch die Mehrzahl der 
Kirchengemeinden den gesamten Kirchenraum zu 
beheizen und arbeiten so aus Unwissenheit mit ei-
nem völlig falschen und auch längst überholten An-
satz. Denn eigentlich geht es doch nur darum dass 
die Kirchenbesucher während ihres kurzzeitigen 
Aufenthaltes in der Kirche nicht frieren. Ungeeigne-
te Heizsysteme, welche den gesamten Kirchenraum 
beheizen führen nicht nur zu enormen Heizkosten 
sondern auch zu massiven Schäden an der Bau-
substanz. 

Wacker halten sich also im Netz Informationen von 
ausufernden Heizkosten, welche von den Kirchenge-
meinden kaum noch zu tragen sind. Und so scheuen 
einfach viele Entscheider die Überlegung überhaupt 
eine Kirchenheizung zu installieren. Dabei kommt 
es aber eben darauf an, die richtige Kirchenheizung 
zu finden. Denn es gibt durchaus Kirchenheizungen, 
welche für extrem hohe Heizkosten sorgen und Kir-
chenheizungen mit extrem niedrigen Heizkosten.

Grundsätzlich sollte davon Abstand genommen wer-
den, eine ganze Kirche beheizen zu wollen, da Kir-
chen einfach nicht zum Heizen gebaut wurden. Die 
Mehrzahl der Kirchen wurden vor einigen Jahrhun-

derten ohne Heizsystem errichtet und ein nachträg-
licher Einbau eines solchen ist meist mit erheblichen 
Kompromissen und invasiven Eingriffen in die Bau-
substanz verbunden und kann daher unter Umstän-
den auch erhebliche Schäden an Ihrer historischen 
Bausubstanz hervorrufen. 

Die zunehmend schrumpfenden Gemeinden zwin-
gen aber die Kirchengemeinden nach effektiven Lö-
sungen zu suchen, welche zum einen den Kirchen-
besuchern gerecht wird, die Heizkosten klein hält 
und die wertvolle historische Bausubstanz nicht 
schädigt. 

Da in der Vergangenheit einige Kirchengemeinden 
bei der Auswahl des Heizungssystems aus Unwis-
senheit Fehlentscheidungen getroffen haben, hält 
sich auf Basis solcher gesammelter negativer Er-
fahrungen das Gerücht: „Eine Kirche müsse kalt blei-
ben!“ Dies stimmt dank moderner und innovativer 
Kirchenheizungs-Systeme heute nicht mehr.

Und eben weil es hier eine Menge zu beachten gibt 
und aus Unwissenheit schnell falsche Entscheidun-
gen getroffen werden, haben wir uns entschlossen 
für Sie diesen Ratgeber zu verfassen. 

Einleitung
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Eine große Anzahl von Mitgliedern der Kirchenge-
meinden besuchen heutzutage die Gottesdiens-
te nicht mehr regelmäßig. Hinzu kommt, dass die 
meisten hohen kirchlichen Anlässe leider zur kalten 
Jahreszeit stattfinden. So haben eben viele Kirch-
gänger in den meist sehr kalten Kirchen die Erfah-
rung gemacht, dass sie sich in der Kirche unterkühlt 
haben. Erkältungen oder andere Erkrankungen sind 
dann häufig die Folge. Besonders ältere Menschen 
können sich von solchen Erkrankungen oft nur sehr 
schwer erholen. 

„Früher ging es doch auch!“ Werden Sie jetzt wo-
möglich sagen. Stimmt! Aber früher war der Mensch 
an kältere Temperaturen und ständige Temperatur-
schwankungen gewöhnt. Wir halten uns heutzuta-
ge nahezu immer in durchgängig und gleichmäßig 
beheizten Räumen auf. Keiner friert mehr. Früher 
– zu Zeiten der Kohleofen-Heizung – gab es in den 
Räumen ständig hohe Temperaturschwankungen. 
Oft waren besonders in Bauernhäusern nur ein oder 
zwei Räume beheizt. Die restlichen Räume waren 
einfach kalt und im Winter glitzerte gefrorenes Eis 
an den Innenwänden. Hier halfen dicke Decken und 
Wärmflaschen. Die Menschen waren aber daran ge-
wöhnt. Heute können längere Aufenthalte in beson-
ders kalten und feuchten Räumen durch die daraus 

folgende Verengung der Herzkranzgefäße sogar 
das Herzinfarktrisiko erheblich steigern, wie auf se-
nioren-ratgeber.de nachzulesen ist. Körper die sich 
jedoch durch Wechselduschen, regelmäßige Aufent-
halte im Freien auch im Winter, Saunabesuche etc. 
daran gewöhnt haben, können auch mit kurzzeitiger 
Kälte sehr gut umgehen. Dies trifft heutzutage aber 
eben nur auf sehr kleine Schichten der Bevölkerung 
zu. 

Leider fällt nun im Ergebnis nach einer solchen Unter-
kühlung in der Kirche dann häufig die Entscheidung, 
auf weitere Kirchenbesuche in der kalten Jahreszeit 
zu verzichten. Somit geht eine wichtige Bindung 
nach und nach verloren. Dabei ist die Kirche nicht 
nur ein Ort der Andacht sondern vielmehr auch ein 
Ort der Begegnung und zudem für viele alleinlebende 
und ältere Menschen ein besonderer Ort für sozialen 
Austausch und ein Ort der gegenseitigen Fürsorge. 

In Zeiten enorm schrumpfender Kirchengemeinden 
stehen die Kirchen nun vor der Herausforderung sich 
den heutigen Bedürfnissen der Kirchenbesucher 
entsprechend zu öffnen und den Besuch und die 
Teilhabe in der kirchlichen Gemeinschaft möglichst 
angenehm und ohne gesundheitliche Gefahren zu 
gestalten.

Anforderungen der Kirchennutzer
Warum eine Kirche nicht mehr 

kalt sein sollte
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Einer der wichtigsten Aspekte bei der Überlegung 
eine Kirchenheizung nachrüsten zu wollen, sollte die 
Berücksichtigung der Nutzungszeiten sein. Eine Kir-
che wird im Gegensatz zu anderen großen Flächen 
wie z. B. Industriehallen oder Großraumbüros jeweils 
nur für kurze Zeiten genutzt. Ansätze die eine lange 
Vorheizzeit benötigen oder einen Dauerheizbetrieb 

erforderlich machen, halten wir aus unserer Sicht für 
Kirchen ungeeignet, da die entstehenden Heizkosten 
und Heizzeiten in großem Widerspruch zu den kur-
zen Nutzungszeiten stehen. Denn die typischen Nut-
zungszeiten erstrecken sich auf nur wenige Stunden 
in der Woche wie z. B. für Gottesdienste, Trauungen, 
Trauerfeiern, Andachten, Chorproben etc.

Auch stellt sich die Frage ob es wirklich sinnvoll ist, 
den gesamten Kirchenraum bzw. das gesamte Kir-
chenschiff mit dem dort vorhandenen großen Luft-
volumen zu beheizen. Von den Nutzern einer Kirche 
werden immer nur Teilbereiche in Anspruch genom-
men. Die Kirchenbesucher halten sich an den Kir-
chenbänken auf, der Pfarrer im Altarbereich und in 
der Kanzel und vorbereitend in der Sakristei, der Chor 
probt ebenfalls im Altarbereich und der Organist 
nutzt in der Regel nur den Orgelbereich. Dabei sind 
auch sehr selten wirklich alle Kirchenbänke besetzt. 
Meist finden sich bei den Gottesdiensten Gläubige 
nur in den ersten Reihen. 

Heizsysteme, welche nun darauf ausgerichtet sind 
das gesamte Kirchenschiff zu beheizen, sind bei al-
ten historischen Kirchen ein wesentlicher Faktor für 
enorm hohe Heizkosten. Solche Heizsysteme, wel-
che auf dem Prinzip der Lufterwärmung arbeiten, 
erzeugen durch die aufsteigende Warmluft die Wär-
me unter dem Dach des Kirchenschiffes, wo sie gar 

nicht benötigt wird. Denn ganz unten auf dem kalten 
Steinboden haben die Kirchenbesucher immer noch 
kalte Füße. Und wir alle wissen aus eigener Erfah-
rung – sind die Füße kalt, friert der ganze Körper! 
Nun macht es aber auch wenig Sinn eine alte his-
torische Kirche komplett mit einer Fußbodenheizung 
auszustatten.

In den Richtlinien für die Beheizung und Lüftung von 
Kirchen und Kapellen von www.kirchliche-dienste.de 
heißt es: „Die Kirchen sollen so wenig und so niedrig 
wie möglich geheizt werden.“ (1)

Dass der Versuch, die alten dicken und sehr kalten 
Kirchenmauern und das große Luftvolumen im Kir-
chenschiff aufzuheizen nicht nur extrem hohe Heiz-
kosten nach sich zieht und unserem Ökosystem 
langfristig schadet, sondern auch zu umfangreichen 
Schädigungen an der wertvollen historischen Bau-
substanz und des Interieurs führt, zeigen wir im fol-
genden Kapitel.

Typische Nutzungszeiten 
einer Kirche

Sollte der gesamte Kirchenbereich 
beheizt werden?
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Grundsätzlich müssen wir darauf hinweisen, dass je-
des Kirchengebäude anders ist und hinsichtlich des 
vorherrschenden Raumklimas sich teilweise sehr 
von anderen Kirchen unterscheidet. Es gibt aber den-
noch einige Schwerpunktthemen, welche nahezu auf 
die meisten Kirchengebäude zutreffen. Durch unse-
re langjährige beratende Tätigkeit zum Thema Kir-

chenheizung begegnen uns immer wieder typische 
Schäden, welche durch falsches Heizverhalten und 
ungeeignete Heizsysteme entstehen. Häufig stellen 
wir fest, dass historisch wertvolle Kirchen zwar auf-
wendig saniert und wertvolles Interieur restauriert 
wird, beides dann aber eben aus Unwissenheit „ka-
putt geheizt“ wird.

Ein wesentliches Problem welches die Beheizung 
einer Kirche sehr oft nach sich zieht ist die Konden-
satbildung wenn warme Luft auf kalte Wände stößt. 
Aber was passiert da genau?

Zum Grundverständnis muss mann wissen, dass 
die uns umgebende Luft immer eine Mischung aus 
trockener Luft und unsichtbarem Wasserdampf ist. 
Dabei kann warme Luft mehr Feuchtigkeit aufneh-
men als kalte Luft. Die Menge des Wasserdampfes 
in einem Luftvolumen bezeichnet man als absolute 
Feuchte. (1) In der warmen aufsteigenden Luft be-
findet sich also Feuchtigkeit (zwischen 40 und 70 %). 

Trifft diese warme Luft nun z. B. auf eine kalte Kir-
chendecke, die kalten Außenwände oder die beson-
ders kalten und meist einscheibigen Kirchenfenster, 
so erfolgt genau an diesen Flächen die Bildung von 
Kondensationswasser. Dabei wird die in der Luft vor-
handene Feuchtigkeit vom gasförmigen Zustand in 
den flüssigen Aggregatzustand gewandelt legt und 
sich an den betroffenen Stellen als Feuchtigkeit nie-
der. Brillenträger z. B. kennen das Problem, wenn Sie 
im Winter von der Kälte in einen warmen Raum kom-
men beschlägt sofort die Brille. Auch hier schlägt 
sich die kondensierte Feuchtigkeit aus der Warmluft 
auf den kalten Brillengläsern nieder. 

Besonderheiten der 
Kirchenheizung hinsichtlich des 

Bauwerksschutzes

Schäden durch Feuchtigkeit 
und Kondensation

geringer Feuchtigkeitsgehalt 
in kalter Luft

hoher Feuchtigkeitsgehalt 
in warmer Luft
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Ähnliches passiert aber auch wenn Sie im Sommer 
Lüften und dann warme Außenluft in kalte Innenräu-
me gelangt. Daher sollten Sie im Sommer die Fens-
ter und Türen Ihrer Kirche dringend geschlossen hal-
ten! Dies gilt aber genauso für unbeheizte Keller von 
Wohnhäusern. Die große Unwissenheit über dieses 
Thema sorgt dafür, dass viele Hausbesitzer ihre Kel-
ler im Sommer hin zum Schimmelbefall nass lüften. 
Denn genau diese Schimmelbildung, Salpeteraus-
blühungen oder gar der gefürchtete Hausschwamm 
sind dann die Folgen dieses Nässeeintrages. Bei 
einer relativen Luftfeuchtigkeit von über 75 % kann 
sich sogar Algenbewuchs auf den feuchten Wänden 
bilden. (1) 

Das  richtige Lüften in Kirchen 

Für Gebäude bzw. Gebäudeteile mit eher kalten 
Wänden ist es daher deutlich vorteilhafter zu 
Lüften wenn es draußen etwas kälter ist, da sich 
das nässende Kondensat nur bildet, wenn der 
Temperaturunterschied zwischen warmer Luft 
und kaltem Gebäude besonders hoch ist. 

„Im Frühjahr sollte ein Lüften der Kirchen ganz 
unterbleiben, da die bereits gewärmte Außenluft 
sich an den Innenseiten der noch sehr kalten 
Außenwände als Kondensat niederschlägt. Lüf-
ten kann man ohne Gefahr für das Gebäude und 
seine Ausstattung nur dann, wenn die absolute 
Feuchte außen niedriger ist als im Inneren der 

Kirche. Dies ist besonders bei den „Offenen Kir-
chen“ zu beachten; die Kirchentür darf nur kurz 
beim Eintreten der Besucher „offen“ stehen.“ (1)

Aber auch im Sommer sollte vorsichtig gelüftet 
werden, denn die Außenluft hat im Sommer sehr 
oft einen hohen Feuchtigkeitsgehalt. Dringt die-
se feuchte und warme Luft nun in den kalten Kir-
chenraum ein, so kühlt diese sich wieder an den 
kalten Wänden ab und es wird auch hier wieder 
Kondenswasser gebildet. 

Bezüglich der Kirchenfenster ergibt sich auch noch 
ein weiteres Problem. Während Kondenswasser an 
einer Wand bis zu einem gewissen Sättigungsgrad 
von der Wand selbst aufgenommen wird, erfolgt 
dies bei Glasflächen nicht sondern läuft von diesen 
einfach nach unten in das Mauerwerk unter dem 
Fenster und richtet besonders dort große Schäden 
an (siehe Abbildungen oben). Auch Schäden an den 
oft kunstvollen Bleiglas- oder Mosaikfenstern sind 
durch das massive Nässeaufkommen möglich. 

Ein weiterer Faktor ist der Nässeeintrag, welcher 
durch die Kirchenbesucher selbst in Form von Was-
serdampfabgabe über die Atmung erfolgt. So geben 
laut einer gutachterlichen Stellungnahme von Prof. 
Werner Richter z. B. 100 Personen bei einer Raum-
lufttemperatur von unter 20 °C innerhalb von zwei 
Stunden ganze 7 kg Wasserdampf an die Umge-
bungsluft ab. (2) 

Bildung von Kondenswasser an den kal-
ten Wandflächen – dabei nehmen die 
Wände die Feuchtigkeit bis zu einem 

gewissen Grad auf. 

An kalten Fensterscheiben läuft das 
Kondenswasser nach unten und 
schädigt darunter liegendes Mauerwerk 
besonders stark. 
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Und genau diese zuvor beschriebene Kondensatbil-
dung und die aufsteigende Warmluft kann nun eben 
besonders in Kirchen zu Schwierigkeiten führen. Der 
Einsatz von ungeeigneten Heizsystemen (z. B. auf 
Konvektion basierende Systeme) führen häufig zu 
dem Problem, dass in 4 bis 5 Stunden Vor-
heizzeit die Temperatur so drastisch 
erhöht werden muss, um den Kir-
chenbesuchern für die kurze Zeit 
des Gottesdienstes eine etwas 
angenehmere Temperatur zur 
Verfügung zu stellen, wobei die 
kurzen Nutzungszeiten natürlich  
im Widerspruch zu den langen 
Aufheizphasen stehen. 

Die hierdurch entstehenden hohen 
Temperaturschwankungen in kurzer 
Zeit stellen besonders für sakrale Gebäude 
ein sehr großes Problem dar und die Feuchtigkeit in 
der aufsteigenden Warmluft führt zudem zu Feuch-
tigkeitsablagerungen z. B. an der Decke des Kirchen-
schiffes oder an Holzbalken und erzeugen dort eine 
ungewollte Materialbeanspruchung. Besonders in 

Bereichen wo unterschiedliche Werkstoffe sich in 
direkter Kombination befinden führen diese hohen 
Temperatur- und Feuchtigkeitsschwankungen zu 
Spannungen zwischen den Materialien. Rissbildung, 
Materialablösungen, Verformungen sind häufig die 

negativen Folgen. Besonders die wertvollen 
Orgeln leiden darunter, denn hier führen 

Spannungen zu den hörbaren “Heu-
lern”, hängenden Tasten, undichten 

Lederdichtungen und Verklem-
mungen durch Volumenänderun-
gen. Am besten ist es, wenn die 
Orgelanlage überhaupt nicht be-
heizt wird. Hier gibt es aber spe-

zielle Lösungen der Orgelplatzhei-
zung (siehe Seite 27). 

Auch Altäre, Wandgemälde und Holz-
malereien reagieren durch Rissbildung und 

Abbröckeln des kunstvollen Farbauftrages enorm 
empfindlich auf Temperaturschwankungen. Zu-
dem stellen die Staubaufwirbelungen die durch die 
Luftmassenbewegung der aufsteigenden Wärme 
erzeugt werden gerade für Wandgemälde und Holz-

Schäden durch Spannungen 
im Materialverbund
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malereien ein zusätzliches Problem dar. „Die Risse 
werden durch mitgetragenen Staub verschmutzt 
und treten deutlicher hervor. … Die direkte Feuchtig-
keit kann schnell durch das Craquelé (Rißformatio-
nen) dringen und Schichten im Bild oder den texti-
len Träger anweichen.“ kann man auf der Webseite 
des Kunstsachverständigen Dr. Phil. Martin Pracher 
nachlesen. (3)

Die Webseite www.kirchliche-dienste.de klärt mit 
Ihrem Dokument „Richtlinien für die Beheizung und 
Lüftung von Kirchen und Kapellen“ Kirchengemein-
den wie folgt auf: 

„Die Beheizung von Kirchen verursacht Verän-
derungen des Raumklimas und kann dadurch 
zu Schäden am Gebäude und seiner Innenein-
richtung führen. Die Schadensentwicklung hat 
dabei häufig einen sehr langsamen Verlauf, so-
dass Schäden erst nach entsprechend langer 
Zeit sichtbar werden können. Diese werden fast 
ausschließlich durch lang- und kurzfristige Ver-
änderungen der relativen Raumluftfeuchte ver-
ursacht.“ (1)

Die relative Luftfeuchte darf lt. den Richtlinien für die 
Beheizung und Lüftung von Kirchen und Kapellen 
den Bereich von 45 % – 75 % dauerhaft nicht unter- 
bzw. überschreiten. Aktzeptabel ist gerade mal ein 
Zeitraum von maximal 1 - 2 Stunden. (1)

Generell sollten Temperaturveränderungen optimal 
mit 0,5 – 1 °C pro Stunde erfolgen. Schnellere Tem-
peraturveränderungen (also kälter oder wärmer) 
schaden der sakralen Bausubstanz. Insofern wird 
den Kirchengemeinden empfohlen entsprechende 
Aufheizautomatik zu nutzen, da eine manuelle Über-
wachung hier nur schwer machbar ist. (1)

Die vorgenannten Richtlinien für die Beheizung und 
Lüftung von Kirchen und Kapellen empfehlen folgen-
de optimale Temperaturen: 

Gebäude-Grundtemperatur  ca. 8 °C
während Gottesdienste max. 16 °C
bei Konzerten max. 18 °C

Aus wirtschaftlichen Gründen sollte in der übrigen 
Zeit die Heizung abgesenkt werden – natürlich nur 
soweit, dass es nicht zu Frostschäden kommt. (1)
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Schäden durch Trockenheit

Aber auch eine zu niedrige Luftfeuchte stellt ein 
Problem dar, da Trockenheit über einen längeren 
Zeitraum z. B. zu Schwindrissen an Holzteilen führt. 
Generell sollte ein Absenken der relativen Luftfeuch-
tigkeit unter 45 % verhindert werden. Hilfreich kann 
hier der Einbau von Feuchtigkeitsfühlern sein, um die 
Luftfeuchtigkeit kontrollieren zu können. Bei deutlich 
zu trockenen Zeiten kann unter Umständen auch 
eine künstliche Befeuchtungsvorrichtung nützlich 
sein. (1)

Genauso wie zu hohe Luftfeuchtigkeit und zu große 
Wärme Schäden durch z. B. Quellungen, Ausdeh-
nungen, Verpressungen im Materialverbund verur-

sachen, kommt es bei zu geringer Luftfeuchtigkeit 
durch Schwindungen zu Rissen, Farbabblätterungen 
und Austrocknung der Materialien. 

Aber nicht nur für die Bausubstanz stellt ein zu tro-
ckener Kirchenraum ein Problem dar. Auch bei den 
Nutzern selber kann es zu unerwünschten Neben-
wirkungen kommen. So zum Beispiel steigt die In-
fektgefahr durch zu trockene Schleimhäute und es 
können Hautreizungen auftreten. Besonders für 
Pastor und den Kirchenchor stellt trockene Luft für 
Predigten und Gesänge eine unschöne Situation dar, 
denn mit trockener Kehle lässt sich nicht gut reden 
und singen.

Craquelé-Effekt: „Bildnis einer jungen Dame“ - 
Petrus Christus, um 1470
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Schadensvermeidung

Generell kann man also sagen, dass es dem 
wertvollen kunsthistorischen Interieur einer Kir-
che und dem Bauwerk als solches nur dann gut 
geht, wenn konstante Feuchtigkeits- und Tem-
peraturverhältnisse herrschen, welchen Bau-
werk und Interieur bereits seit Jahrzehnten bzw. 
Jahrhunderten ausgesetzt sind. 

So bedarf die Planung und Auslegung einer Heizan-
lage für Kirchen grundlegender Überlegungen nicht 
nur hinsichtlich der kurzen Nutzungszeiten auch hin-
sichtlich vorhandener baulicher Gegebenheiten. 

So weisen die alten und sehr dicken Wände ein sehr 
großes Kälte-Beharrungsvermögen auf, Orgeln re-
agieren besonders empfindlich auf Temperatur- und 
Feuchteänderungen, Schnitzereien, Wandgemälde 
und wertvolle Altare und reich verzierte Kanzeln sind 
zu schützen. Ein weiterer wichtiger Aspekt ist, dass 
die Heizung aus architektonischen Gründen mög-
lichst wenig sichtbar sein sollte. Aber auch Themen 
wie Dämmung oder Nichtdämmung der Außenwän-
de und des Daches, isolierverglaste oder einfachver-
glaste Fenster, Höhe des Kirchenschiffes und Forde-
rungen des Denkmalschutzes spielen eine wichtige 
Rolle. 

Diese Probleme und Aspekte werden auf verschiede-
ne Weise zu beherrschen versucht. Eine Möglichkeit 
ist die Grundheizung, d. h. es wird ständig eine Tem-
peratur von 6 bis 8 °C aufrechterhalten. Argument 
ist, daß die Reparaturkosten für Schäden an Putz, 
Holzwerk, Gemälden usw. höher sind als der Auf-

wand für die dauernde Heizung. Außerdem ist eine 
gleichmäßige Temperaturhaltung wichtig, um Schä-
den an Orgel und Kunstwerken zu vermeiden: hier 
sind Temperaturgradienten von 1K/h schon kritisch. 

Eine weitere Möglichkeit ist der Einbau von elektri-
schen Rohrheizkörpern unter den Bänken. Unbefrie-
digend bleibt hier die sehr unterschiedliche Tempera-
turverteilung infolge der linienhaften Heizelemente, 
die gegenüber den Holzteilen noch abgeschirmt wer-
den müssen (Brandgefahr), und der Installationsauf-
wand für die Zuführung der Netzspannung zu jedem 
Heizkörper. 

Da, wie wir hier aufgezeigt haben, die Erwär-
mung der Raumluft und die dadurch entstehen-
de Kondensation für die Bausubstanz enorme 
Schäden mit sich bringen kann, haben einige 
Unternehmen bereits seit einigen Jahren ganz 
spezielle Lösungen der Kirchensitzheizung auf 
den Markt gebracht. Hier erfolgt nicht die Erwär-
mung der Raumluft sondern die Erwärmung des 
Kirchenbesuchers selbst. Zum Einsatz kommt 
hier eine innovative Infrarot-Technologie, welche 
auf Grund ihrer physikalischen Eigenschaften 
nur die Körper in der direkten Umgebung er-
wärmt nicht aber die Luft. 

Im Nachfolgenden Abschnitt schauen wir uns die 
konkreten Vor- und Nachteile unterschiedlicher Kir-
chenheizsysteme genauer an. 
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Kirchenheizsysteme im Vergleich 
Vor- und Nachteile

Warmlufterzeugung

Bei einer direkten Warmluftheizung erfolgt die 
Einbringung der warmen Luft direkt ohne Was-
ser als Wärmeträger bzw. Transporteur, da dies 
durch die Erzeugung eines starken Luftstromes 
übernommen wird. Die Wärmeerzeugung kann z. 
B. über Wärmetauscher oder Feuerluftheizungen 
erfolgen. Häufig erfolgt die Wärmezufuhr über 
Luftschächte und/oder Boden-Ausströmgitter als 
sogenannte „Warmluftheizungen“. Bei dieser Hei-
zungsvariante sollten die Einströmöffnungen sich 
vor den Außenwänden befinden, was aber häufig 
durch Fundamente oder Gräber nicht möglich ist. 
Ein wesentlicher Nachteil dieser Variante ist, dass 
die ausströmende Luft mit hoher Wärme (30° 
bis 45° C) unvermindert auf wertvolles Interieur 
wie Wandgemälde, Altäre, Holzschnitzereien etc. 
strömt. Komplizierte Raumgliederungen können 
hier den Planungs- und Bauaufwand extrem er-
höhen. Problematisch ist auch die Aufwirbelung 
hoher Staubmengen. Je nach dem welche Heiz-
strategie im Hintergrund steht, kann es zu Schwär-
zungseffekten an den Wänden kommen. Zudem 
bildet sich Feuchtigkeit an der Gebäudehülle so-
bald die Oberflächentemperatur der Wand spürbar 
kälter als die Raumluft ist. Um dies zu verhindern 
wird in der Regel eine aufwendige Regelungstech-
nik benötigt, welche die Temperaturen in einem be-
stimmten Temperaturdifferenzbereich hält. Auch 
bei der direkten Warmlufterzeugung, bei welcher 
Wasser als Wärmeträger/Wärmetransporteur Ein-
satz findet, erfolgt eine Beheizung des gesamten 
Luftraumes des Kirchenschiffes. (5) Auch hier zei-
gen sich die Probleme der Feuchtigkeitsbildung an 
den Gebäudewänden und der Staubentwicklung.

Fußboden / Wandheizung

Ziel bei diesen Heizmethoden ist die großflächi-
ge Beheizung der meist sehr kalten Wände und 
Steinböden in Kirchen mittels wasserführenden 
Heizleitungen oder elektrischer Heizdrähte. Dabei 
erfolgt ebenfalls eine Wärmeabstrahlung sowie 
auch eine Lufterwärmung im Kirchenraum. (6) Der 
große Nachteil hierbei ist die systembedingte er-
forderliche Vorheizzeit (5), welche im Widerspruch 
zu den kurzen Nutzungszeiten der Kirche steht. 
Hier erfolgt zwar im Vergleich zur Warmlufterzeu-
gung eine langsame Temperaturerhöhung und 
eine homogene Temperaturschichtung im Raum, 
allerdings ist der bauliche Aufwand hierfür extrem 
hoch und kommt einer kompletten Fußbodener-
neuerung gleich. Als Energieträger kommen hier 
überwiegend Wasser oder Strom zum Einsatz. 
Elektrobezogene Systemen werden oft mit dem 
günstigeren Nachtrom betrieben und mit großer 
Heizleistung vorgeheizt, um für den Tag eine an-
genehme Wärme bereitzustellen. Dadurch entste-
hen häufig Schädigungen an Einbauten. „Den ge-
samten Wärmebedarf durch Fußbodenheizung zu 
decken, ist wegen des ungünstigen Verhältnisses 
Kirchenvolumen zu nutzbarer Bodenfläche nicht 
möglich, so dass zusätzliche Heizsysteme not-
wendiger werden“ – so schreibt Dipl.-Ing. Bernd 
Ehrhard in seiner Fachschrift ‚Beheizung von Kir-
chen‘. (5)

Grundsätzlich kann man gängige Kirchenheizsysteme je nach deren Funktionsweise in vier große Bereiche 
unterteilen: Warmlufterzeugung, Fußboden / Wandheizung, Bankheizung, Infrarot-Kirchensitzheizung. 
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Unterbankheizung

Bei der Bankheizung kommen spezielle glühende 
Quarzstrahler, weniger heiße Dunkelstrahler oder 
ganz spezielle Bankheizkörper zum Einsatz. Auch 
hier gibt es unterschiedliche Betriebsformen wie 
z. B. wasser- oder strombetriebene Systeme. Da-
bei erfolgt ein Teil der Wärmeabgabe in Form von 
Strahlung an die unmittelbare Umgebung (z. B. auf 
die Beine der Kirchenbesucher). Ein Teil der Wär-
me strömt am Kirchenbesucher vorbei und wird 
in den Kirchenraum abgegeben. Erforderliche Re-
gelungstechnik soll die Temperaturunterschiede 
zwischen Bankstrahler und Umgebung so gering 
wie möglich halten, um zu verhindern, dass sich 
die Lufttemperaturen zu rasch ändern. (6) Oft sind 
ältere Unterbankstrahler erheblich überdimen-
sioniert, was nicht nur zu Schädigungen an den 
Kirchenbänken führen kann sondern auch vom 
Kirchenbesucher selbst als unangenehm empfun-
den wird. (5) Häufig finden auch Rohrkonvektoren 
Einsatz, welche den Sitzbereich und die Beine der 
Kirchenbesucher erwärmen. Gut bei dieser Varian-
te ist, dass der Heizbetrieb auf den Zeitraum der 
Nutzung beschränkt werden kann und dass es zu 
keiner Belastung des Raumklimas kommt. (5)

Infrarot-Kirchensitzheizung

Die Infrarot-Kirchensitzheizung ist die konsequen-
te Weiterentwicklung der Bankheizung mittels in-
telligenter Infrarot-Technologie. Dabei werden die 
Heizungen als bequeme Sitzpolster (Rücken- und 
Sitzpolster) angeboten in welchen sich eine Heiz-
folie befindet. Einige Hersteller bieten zudem auch 
Infrarot-Fußheizungen an, welche partiell in den 
Kirchenbankreihen verlegt werden und optisch an 
den vorhandenen Boden angepasst werden. Hier-
durch wird ein Auskühlen der Besucher über den 
kalten Steinboden verhindert. Die Heizelemente 
werden lediglich für den Zeitraum der Nutzung 
eingeschaltet. Die erforderliche Vorheizzeit beträgt 
nur 2 - 3 Minuten. Durch intelligente Steuerung 
sollte die Installation so erfolgen, dass lediglich 
die besetzten Bankreihen eingeschaltet werden. 
Dadurch entsteht eine deutliche Reduzierung der 
Heizkosten im Vergleich zu anderen Heizsyste-
men. Der Installationsaufwand hierfür ist minimal. 
Die auf Maß gefertigten Heizelemente werden mit-
tels wärmebeständigem doppelseitigem Klebe-
band einfach auf die Holzbänke aufgeklebt. Auch 
die Investitionskosten sind bei dieser Heizlösung 
im Vergleich zu anderen Systemen sehr klein. Da-
durch dass die Ausstattung der Bankreihen mo-
dular erfolgen kann, können Kirchengemeinden je 
nach Finanzlage nach und nach weitere Bankrei-
hen mit einer Kirchensitzheizung nachrüsten. 

Der große Unterschied zu den anderen Systemen 
ist zudem, dass hier nicht die Luft im Kirchenschiff 
sondern der Kirchenbesucher selbst erwärmt wird. 
Die hier beschriebenen Bauschäden treten bei die-
ser Art der Kirchenheizung gar nicht erst auf. 

Kirchenheizsysteme im Vergleich
Um die hier vorgestellten Kirchenheizsysteme einer vergleichenden Bewertung unterziehen zu können haben 
wir für Sie diese Systeme nach festgelegten Kriterien untersucht und in einer praktischen Tabelle übersichtlich 
zusammengefasst. 



Kirchenheizsysteme im direkten Vergleich

Warmlufterzeugung Fußboden / Wandheizung Unterbankheizung Infrarot-Kirchensitzheizung

Fu
nk

tio
ns

pr
in

zi
p

Einbringung warmer Luft in den 
Kirchenraum häufig über Luftschächte 
und/oder Boden-Ausströmgitter

Beheizung der meist sehr kalten Wän-
de und Steinböden über eingebaute 
wasserführende oder elektrische 
Heizleitungen 

Wärmeabgabe direkt im Sitzbereich 
der Besucher über spezielle glühende 
Quarzstrahler, weniger heiße Dunkel-
strahler oder ganz spezielle Bankheiz-
körper, häufig auch Rohrkonvektoren 
die den Sitzbereich und die Beine der 
Besucher erwärmen

spezielle Infrarot-Heiztechnik, welche 
in gepolsterte Rücken- und Sitzpolster 
eingearbeitet und auf individuelle 
Maßgröße angefertigt wird, Fixierung 
auf Kirchenbänken durch doppels. Kle-
beband; häufig zusätzlich auch Infra-
rot-Fußheizungen in den Kirchenbank-
reihen; keine Lufterwärmung sondern 
Erwärmung der Besucher selbst 

Ba
u bauliche Eingriffe:

sehr hoch
bauliche Eingriffe:
hoch

bauliche Eingriffe: 
gering

bauliche Eingriffe: 
sehr gering

Ko
st

en
 

In
ve

st
iti

on

zwischen 50.000 und 100.000 € zwischen 40.000 und 80.000 € zwischen 15.000 und 25.000 € 10.000 bis 25.000 € je nach Anzahl der 
auszustattenden Sitzplätze

Beispiel: 20 m (Sitz-, Rücken- und Fuß-
heizung)  9.401 € brutto 

Be
tr

ie
b

Dauerbetrieb während Heizperiode 
zur Grundtemperierung und exakter 
Temperaturanhebung während der 
Hauptnutzungszeiten*

auf Grund der großen Trägheit wäh-
rend Heizperiode nur im Dauerbetrieb 
sinnvoll*

Betrieb nur während der Nutzungszeit 
jedoch mit länger Vorlaufzeit

Betrieb nur während der Nutzungszeit

Ko
st

en
jä

hr
l. 

Be
tr

ie
b Grundtemperierung + Gottesdienste 

ca. 8.500 € p.a.*

nur Gottesdienste ohne Grundtempe-
rierung ca. 1.900 € p.a.*

ca. 8.000 € p.a.* Grundtemperierung + Gottesdienste 
ca. 7.200 € p.a.*

nur Gottesdienste ohne Grundtempe-
rierung ca. 1.600 € p.a.*

Beispiel für 50 Sitzplätze (25 m) und 2 
Gottesdienste pro Woche: 

bei 2 Gottesdiensten pro Woche ca. 
88,00 € p.a.

Vo
rt

ei
le

Gesamte Kirche wird als warm emp-
funden.

Warmer Boden verhindert Auskühlung 
über die Füße.

gezieltes Beheizen einzelner Sitzplätze

Bei Rohrkonvektoren kann der Heiz-
betrieb auf den Zeitraum der Nutzung 
beschränkt werden.

sehr geringe Heizkosten durch Behei-
zung nur während der Nutzungszeit

gezieltes Zuschalten einzelner Bank-
reihen je nach Nutzung / Belegung

keine wesentliche Vorheizzeit nötig

modular nachrüstbar

keine invasiven Bauwerkseingriffe

beheizte Sitzpolster bieten bequemen 
Sitzkomfort

keine Bildung von Kondenswasser und 
keine Raumlufterwärmung, dadurch 
keine Bauwerks- und Interieurschäden

N
ac

ht
ei

le

Ausströmende Luft trifft mit hoher 
Wärme (30° bis 45° C) unvermindert 
auf wertvolles Interieur wie Wandge-
mälde, Altäre und Holzschnitzereien. 

Bildung von Kondensationswasser

enorm hohe Heizkosten

hoher Installationsaufwand und 
große bauliche Eingriffe sowie Raum 
für technische Anlagen erforderlich

optisch unschön mit evtl. Schwär-
zungseffekten an den Wänden

aufwendige Regelungstechnik er-
forderlich

hohe Temperatur in Auslassbereichen 
kann als negativ empfunden werden

warme Luft steigt nach oben und der 
kalte Boden führt dennoch zur Aus-
kühlung der Besucher

Der große Nachteil hierbei ist die sys-
tembedingte erforderliche Vorheizzeit, 
welche im Widerspruch zu den kurzen 
Nutzungszeiten der Kirche steht.*

Bildung von Kondenswasser durch 
aufsteigende Wärme

hoher Installationsaufwand und 
große bauliche Eingriffe sowie Raum 
für technische Anlagen erforderlich

enorm hohe Heizkosten

Bildung von Kondenswasser durch 
aufsteigende Wärme, da ein Teil der 
Wärme in den Raum abgegeben wird

hohe Wärmeabgabe kann von Be-
suchern teilweise als unangenehm 
empfunden werden

durch hohe Wärmeabgabe 
Schädigungen an Kirchenbänken 
möglich

hohe Heizkosten

keine

 Die Ermittlung der jährlichen Betriebskosten für die Infrarot-Kirchensitzheizung erfolgte unter Annahme von mit zwei Gottesdiensten pro Woche 
 mit der Dauer von je einer Stunde und einer Heizperiode in den Wintermonaten (6 Monate). 
 * = siehe Quelle (6) auf Seite 30

sehr hohe Wärmeabgabe in den  
Kirchenraum mit Lufterwärmung

hohe Wärmeabgabe in den 
Kirchenraum mit Lufterwärmung

mittlere Wärmeabgabe in den  
Kirchenraum mit Lufterwärmung

Vorheizzeit: 
7 bis 12 h*

Vorheizzeit: 
10 bis 12 h vor Nutzung*

Vorheizzeit: 
Dauerbetrieb*

keine Wärmeabstrahlung in den Kir-
chenraum, keine Lufterwärmung

Vorheizzeit
2 - 3 Minuten
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130.000 €

120.000 €  

110.000 € Platz 2 Platz 1

100.000 € Investitionskosten Investitionskosten

90.000 €

80.000 €

70.000 €

60.000 €

50.000 €

40.000 €

30.000 €

20.000 €

10.000 €

Warmlufterzeugung Fußboden / Wand-
heizung

Unterbankheizung Infrarot Kirchen-
sitzheizung

Vergleich der Investitionskosten

€

13.000 €

12.000 €  

11.000 € Platz 1

10.000 € Betriebskosten

9.000 €

8.000 €

7.000 €

6.000 €

5.000 €

4.000 €

3.000 €

2.000 €

1.000 €

Warmlufterzeugung Fußboden / Wand-
heizung

Unterbankheizung Infrarot Kirchen-
sitzheizung

Vergleich der Betriebskosten
(jährliche Betriebskosten mit zwei Gottesdiensten pro Woche)

€

Kirchenheizsysteme im 
Kosten-Vergleich
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Bauwerksschonende und 
kostengünstige Lösungen zur 

Kirchenheizung
Aus der vorangegangen Tabelle kann man ganz klar 
ersehen, welche Lösung sowohl von der Kostenseite 
als auch hinsichtlich des Bauwerksschutzes eigent-
lich zu bevorzugen ist. 

Leider wissen noch immer nur sehr wenige Kirchen-
gemeinden, dass es spezielle Lösungen zur Kirchen-
heizung gibt, welche nicht die gesamte Raumluft 
aufheizen, sondern nur den Sitzbereich der Kirchen-
besucher erwärmen. Dank dieser modernen Lösung 
in Form von beheizten Sitz- und Rückenpolstern so-
wie partiellen Fußraumheizungen wird ein angeneh-
mes Mikroklima direkt im Bereich des Kirchenbesu-
chers erreicht. 

Zum Einsatz kommt hierbei eine innovative In-
frarot-Technologie, welche in die Sitz-, Rücken- 
oder Fußheizelemente verbaut wird. Es wird also 
nicht die Luft im Kirchenschiff erwärmt, sondern 
ausschließlich die physikalischen Körper in der 
direkten Umgebung der Heizflächen – in diesem 
Falle die Kirchenbänke und die Kirchenbesucher 
(Menschen) selbst. 

Ein besonderer Vorteil ist die direkte Kontaktwärme, 
bei welcher mit minimalem Energieaufwand ein sehr 
großer Effekt erzielt wird.

Eine Kirchensitzbankbeheizung nimmt keinen Ein-
fluss auf die Raumluft. Somit bleiben die zuvor 
beschriebenen Probleme wie die Bildung von Kon-
denswasser, aufsteigende Luftfeuchtigkeit, Riss-
bildungen, Spannungen zwischen Materialien, Ver-
formungen, Quellungen, Schwindungen aus, da die 
Lufttemperatur in der Kirche konstant bleibt.

Zudem wird keinerlei Vorheizzeit benötigt, da die 
Erwärmung der Kirchenbesucher unmittelbar und 
direkt erfolgt. Durch eine gut durchdachte Elektro-
installation können die einzelnen Bankreihen einfach 
zum Nutzungszeitraum (z. B. während des Gottes-
dienstes) aktiviert werden. Dabei werden dann nur 
die besetzten Bankreihen eingeschaltet, unbesetzte 
Bankreihen bleiben aus und verursachen keine Kos-
ten.

beheizte Sitzflächen

beheizte Rückenlehnen

Unterbankstrahler

Kirchenbankkonvektoren

partielle Fußheizung
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Diese auf die Kirchen optimierte Produktlösung er-
möglicht bei Einsatz von sehr geringen Heizkosten 
eine umwelt- und ressourcenschonende Beheizung 
einer Kirche – streng genommen des Kirchenbesu-
chers. 

Die Heizleistung pro laufenden Meter einer Sitz-
heizung beträgt dank sicherem Niederspan-
nungsbetrieb dabei z. B. nur 60 Watt. Bei der 
Beheizung einer 2 Meter langen Kirchenbank 
mit Rücken-, Sitz- und Fußraumheizung fallen 
pro Heizstunde lediglich 6 Cent an Heizkosten 
an. Solche geringen Heizkosten sind derzeit mit 
keinem anderen System der Kirchenheizung er-
reichbar!

Aber nicht nur die geringen Heizkosten stellen einen 
enormen Vorteil dar. Auch in puncto Installations-
kosten ergeben sich enorm viele Vorteile für Kirchen-

gemeinden. Während die Installation einer Warmluft-
heizung oft mit Investitionskosten zwischen 50.000 
€ und 100.000 € aufschlägt, fallen bei der Installation 
der beheizten Sitz- und Rückenpolster sowie partiel-
ler Fußraumheizungen mittels Infrarottechnologie in 
Abhängigkeit vom Ausstattungsvolumen erheblich 
geringere Kosten an.

Auch beim Montageaufwand ergeben sich Vortei-
le, denn bei der Montage sind keine invasiven Bau-
werkseingriffe wie Rohrverlegungen und Durch-
brüche nötig. Es müssen keine Umwälzpumpen, 
Gasleitungen, Öltanks oder Konvektoren-Heizkörper 
installiert werden. Alles was benötigt wird ist eine 
Elektroinstallation, da die Infrarot-Kirchensitzbank-
heizung strombasiert betrieben wird. Zudem sind 
gepolsterte Sitzbankheizungen optisch völlig unauf-
fällig und bieten einen erhöhten Sitzkomfort. Fußhei-
zungen können bei Wahl eines unauffälligen Ober-
belages optisch an den vorhandenen Bodenbelag 
angepasst werden.

Konvektionsheizung
hohe Wärmeverluste, da Erwärmung 
der aufsteigenden Luft

hohe Heizkosten

Kirchenbankheizung
keine Wärmeverluste, da Erwärmung 
der Körper in direkter Umgebung der 
Sitzbank-Heizflächen

CANDOR Kirchenbank-Heizelemente

geringe Heizkosten

Geringe Kosten & kleiner Aufwand
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beheizte Sitz- und Rückenpolster und 
Fußtemperierung als innovative Lösung 

einer Infrarot-Kirchenheizung

Thermoaufnahme der Heizbereiche im 
laufenden Betrieb

Hinsichtlich der Investitionskosten zeigt sich noch 
ein weiterer positiver Aspekt, denn die Sitzbankhei-
zung kann nach und nach modular erweitert werden. 
Finanziell schwächere Kirchengemeinden, welche 
auf Infrarot-Sitzpolster-Heizungen umstellen, statten 
zunächst nur die ersten Bankreihen aus. Sobald wie-
der genügend Kapital vorhanden ist, werden dann 
weitere Kirchenbankreihen mit der innovativen Heiz-
technologie nachgerüstet.

Der Einsatz von Infrarot-Heizfolien findet aber auch 
in anderen Kirchenbereichen beliebten Einsatz. So 
können partielle Bereiche wie der Altar- oder Taufbe-
ckenbereich mittels speziell flexiblen Infrarot-Heiz-
folien als Teppich-Heizunterlagen auch in diesen Be-
reichen ein Auskühlen der Kirchennutzer verhindern.  

Durch geringe Installationskosten, bausubstanz-
schonende Infrarot-Heiztechnologie, sehr geringe 
Heizkosten und Montage ohne invasive Bauwerks-

eingriffe ergeben sich also für Kirchengemeinden 
enorm viele Vorteile im Vergleich zu anderen Heiz-
systemen.

Im Zeitalter des drohenden Klimawandels können 
die Kirchengemeinden in puncto Heizung vorbildlich 
handeln und aktiven Umweltschutz betreiben. Da-
durch, dass keinerlei Vorheizzeiten nötig sind und der 
Betrieb lediglich für den Zeitraum der Nutzung nötig 
ist, ergeben sich bei dem geringen Stromverbrauch 
hier viele positive Auswirkungen zum Klimaschutz.
Koppeln die Kirchengemeinden die Stromversorgung 
mit erneuerbaren Energien wie z. B. “grünem Strom” 
entspringt hier ein zukunftsweisendes umwelt- und 
klimaschonendes Gesamtkonzept zur Beheizung ei-
ner Kirche, welches zudem die sakrale Bausubstanz 
und das kunsthistorisch wertvolle Interieur schützt 
und darüber hinaus enorme finanzielle Einsparungen 
mit sich bringt.

Modular erweiterbar & klimaschonend
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Gepolsterte Rücken- & Sitzheizelemente
Die Beheizung erfolgt mittels Infrarot-Heizfolien, wel-
che in Sitz- und Rückenpolstern eingearbeitet wer-
den und somit über ein angenehmes Klima und eine 
wohltuende Wärme im Sitzbereich des Besuchers 
sorgen. Dabei erfolgt keine Erwärmung des Luftvo-
lumens in Ihrer Kirche sondern nur eine Erwärmung 
im direkten Kontaktbereich der Heizelemente. So 
werden also nicht nur die Sitzpolster selbst, sondern 
auch die darauf sitzenden Kirchenbesucher erwärmt.

Dadurch dass der Luftraum nicht erwärmt wird und 
es zu keinen schnellen Temperaturschwankungen 
kommt, wird Ihre Bausubstanz und Ihr wertvolles 
Interieur vor den in diesem Ratgeber beschriebenen 
Schäden effektiv geschützt.

Eine Zeittaktung sorgt dafür, dass es nicht zur Über-
wärmung im Sitzbereich kommt. Zudem ist keine 
nennenswerte Vorheizzeit nötig. Schalten Sie die 
Sitzheizung einfach 2 – 3 Minuten vor Ihrem Gottes-
dienst für die Dauer Ihrer Veranstaltung an. Dabei 

können Sie nach entsprechender Elektroinstallation 
Ihre Bankreihen so betreiben, dass nur die belegten 
Sitzbänke Heizen. Ihre zu erwartenden Heizkosten 
können Sie ganz einfach mit dem CANDOR Heizkos-
tenrechner ermitteln (siehe Seite 2). 

Die Rücken- und Sitzheizelemente werden auf Ihr in-
dividuelles Maß gefertigt und können mit einer Viel-
zahl von Stoffen bezogen werden. So bieten sie also 
nicht nur eine schöne Optik und angenehme Wärme 
sondern auch bequemen Sitzkomfort. 

Das unkomplizierte Anbringen der Heizelemente auf 
den Bänken erfolgt selbsthaftend mittels eines wär-
mebeständigen, beidseitig haftenden Klebebandes. 
Sie haben aber auch die Möglichkeit einer wieder-
abnehmbaren Montage mittels eines wärmebestän-
digen Haken-/Schlaufenbandes. Es kommen keine 
Schrauben oder Nägel zum Einsatz, so dass Ihre 
Bänke nicht beschädigt werden. 

beheizte Sitzflächen

beheizte Rückenlehnen

auf Maß gearbeitete gepolsterte Rücken- 
und Sitzheizung

auch Rundungen und Aussparungen sind 
problemlos möglich

Sicherheitstransformator im nicht sichtbaren 
Bereich unter der Kirchenbank

beheiztes  Sitzpolster in vielen 
verschiedenen Stoffbezügen 

(hier nur kleine Auswahl)

Weiterführende Informationen zu den CANDOR-Produktlösungen für 
Kirchen finden Sie unter ...

https://www.kirchen-heizung.de/kirchenheizung/produkte



Fragen? Wir beraten Sie sehr gerne!
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Aufbau einer Kirchenbankheizung in Form 
von gepolsterten Sitz- und Rückenheizungen

Trägermaterial thermische Abkopplung

Polstervlies hochwertiger MöbelstoffFlächenheizsystem 
(Schutzkleinspannung)

Peuschen

vorher während danach

Kirchensitzbankheizung – Impressionen



Fragen? Wir beraten Sie sehr gerne!
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Geringswalde

Teichwolframsdorf

vorher während danach

vorher vorbereitend danach

Salzgitter

vorher danach



Fragen? Wir beraten Sie sehr gerne!
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Utrech

Brumby

danachdanach

danach danachdanach

Kirchensitzbankheizung – Impressionen



Fragen? Wir beraten Sie sehr gerne!
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partielle Fußheizung

Fußheizelement zur Auslegung in den Kirchenbankreihen
hier Parkettoptik

Fußheizung in den Kirchenbankreihen
Auch hier erfolgt die Beheizung auf Basis von Infra-
rot-Heizfolien, welche je nach den vorhandenen Bo-
denbedingungen auf ein Trägermaterial aufgebracht 
werden und mit einem Oberbelag nach Ihren Wün-
schen kaschiert wird. Grundsätzlich eignen sich hier 
für Fußbodenheizung geeignete Teppichböden, Vi-
nyl- oder auch Linoleum-Beläge.  

Die in den Kirchenbankreihen ausgelegte Fußhei-
zung verhindert sehr effektiv ein Auskühlen der Be-
sucher über die Füße. Denn sind die Füße erstmal 
kalt, friert der ganze Mensch. Besonders wenn Ihre 
Kirche über einen kalten Steinboden verfügt, ist dies 
eine hervorragende Lösung in Ergänzung zur den ge-
polsterten Sitz- und Rückenheizelementen. 

Auch hier erfolgt keine Erwärmung des Luftvolu- 
mens in Ihrer Kirche sondern nur eine Erwärmung im 
direkten Fußbereich und es kommt zu keinen schnel-
len Temperaturschwankungen. Bausubstanz und In-
terieur werden auch hier effektiv geschützt.

Die Fußheizung arbeitet ebenfalls mit einer Zeittak-
tung (50 % an / 50 % aus) und sollte ideal mit der 
Sitzbankheizung gekoppelt werden. So kann das Ge-
samtheizsystem so betrieben werden, dass nur die 
belegten Sitzbänke Heizen. Auch hier genügt eine 
Vorheizzeit von nur 2 – 3 Minuten. Ihre zu erwarten-
den Heizkosten für die Fußheizung können Sie ganz 
einfach mit dem CANDOR Heizkostenrechner ermit-
teln (siehe Seite 2). 

Die Fußheizelemente werden auf Ihr individuelles 
Maß gefertigt und können wie auch die Sitzheizele-
mente jederzeit modular erweitert werden. 

Die Fußheizelemente werden in den Kirchenbank-
reihen ausgelegt (auf Wunsch fixiert) und über einen 
Elektroinstallateur an Ihre Elektroanlage angeschlos-
sen. 

Anschluß an Sicherheitstransformator einer 
Fußheizung mit Teppichbodenbelag

Anschluß an Transformatoren für Sitzbank- 
und Fußheizung unter der Kirchenbank

Präsentation Funktionsprinzip Sitzbank- und 
Fußheizung in der Hallenser Kirche

Weiterführende Informationen zu den CANDOR-Produktlösungen für 
Kirchen finden Sie unter ...

https://www.kirchen-heizung.de/kirchenheizung/produkte



Fragen? Wir beraten Sie sehr gerne!

 03 42 03 / 44 11 - 0 
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Unterbankstrahler & Unterbankkonvektoren

Kirchenbankstrahler

Infrarot-Kirchenbankkonvektoren mit Quarzheizele-
menten werden unter der Kirchenbank montiert und 
sorgen dort für sehr schnelle Wärme im Fußraum 
der Kirchenbankreihen. Damit wird sichergestellt, 
dass auch bei sehr kalten Außentemperaturen Ihre 
Kirchenbesucher keine kalten Füße haben. Nach ent-
sprechend langer Betriebszeit wird bei dieser Heiz-
lösung jedoch auch die Raumluft erwärmt und kann 
zur Bildung der in diesem Ratgeber erläuterten Schä-
den führen. Da hier eine relativ große Wärme abge-
ben wird, kann die punktuell ausgestrahlte Wärme 
vom Kirchenbesucher mit der Zeit als unangenehm 
empfunden werden. 

Kirchenbankkonvektoren

Um eine zeitweilige Erwärmung zu er reichen bieten 
Niedrigtemperaturkonvektoren eine hohe Betriebssi-
cherheit. Durch die nied rigen Temperaturen die diese 
Art von Konvektoren entwickeln, werden keine Fus-
seln oder Staubparti kel verbrannt, welche sonst Ver-
schmutzungen an Wänden und Decken hervorrufen 
können. Die von Kirchenbankkonvektoren erzeugte 
warme Luft wird als deutlich angenehmer empfun-
den als bei den sehr heißen Kirchen-Unterbankstrah-
lern. Leider steigt die warme Luft an den Kirchen-
besuchern vorbei nach oben und kann zu den zuvor 
genannten Schäden führen.

Weiterführende Informationen zu den CANDOR-Produktlösungen für 
Kirchen finden Sie unter ...

https://www.kirchen-heizung.de/kirchenheizung/produkte

Unterbankstrahler

Kirchenbankkonvektoren



Fragen? Wir beraten Sie sehr gerne!
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Heizunterlagen als Altarheizung

Häufig werden in Kirchen Heizunterlagen als Tep-
pichheizung im Altarbereich oder im Bereich des 
Taufbeckens verwendet und verhindern in diesen 
Bereichen ein Auskühlen über die Füße. Zum Einsatz 
kommt hier eine ganz spezielle Infrarot-Heizfolie 
mit besonderer Flexibilität. Dies macht es möglich, 
dass diese mobil eingesetzt werden kann. Einfach 
ausrollen, an den Strom anstecken, Teppich drüber 
und fertig. Bei Teppichen, die fest am Ort verbleiben 
empfiehlt sich eine Verklebung der Heizunterlage mit 

dem Teppich mittels wärmebeständigem doppelsei-
tigem Klebeband. Wichtig ist, dass die verwendeten 
Teppiche keinen Schaumstoffrücken haben dürfen. 
Die Heizunterlagen sind in verschiedenen Standard-
größen verfügbar, können auf Wunsch aber auch 
auf das individuelle Maß (z. B. von Großteppichen) 
gefertigt werden. Der Betrieb erfolgt über sichere 
Kleinspannungstechnik mit Sicherheitstrenntrans-
formator. 

Weiterführende Informationen zu den CANDOR-Produktlösungen für 
Kirchen finden Sie unter ...

https://www.kirchen-heizung.de/kirchenheizung/produkte

Heizunterlage



Fragen? Wir beraten Sie sehr gerne!
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Fensterkonvektoren

Mit Fensterkonvektoren verhindern Sie, dass sich an 
kalten Tagen Kondenswasser an Ihren wertvollen 
Kirchenfenstern sammelt und ins Mauerwerk ein-
dringt. Zudem wird auch Ihr Innenraum wirtschaft-
lich beheizt. Die Candor Fensterkonvektoren sorgen 

also nicht nur für behagliche Wärme in Ihrer Kirche 
sondern sie schützen also auch nachhaltig Ihre his-
torische Bausubstanz. Unsere Fachberater stehen 
Ihnen für alle Fragen zum Bauwerksschutz sehr ger-
ne zur Verfügung. 

Fensterkonvektoren

Weiterführende Informationen zu den CANDOR-Produktlösungen für 
Kirchen finden Sie unter ...

https://www.kirchen-heizung.de/kirchenheizung/produkte



Fragen? Wir beraten Sie sehr gerne!

 03 42 03 / 44 11 - 0 

27

Orgelbankheizung
Mit warmen Händen lässt sich die Klaviatur virtuoser 
und mit warmen Füßen das Pedal sanfter bedienen. 
Eine Heizung im Orgelbereich sollte aber den Schutz 
der häufig historischen und besonders wertvollen 
Orgel gewährleisten. 

Große Orgeln bestimmen mit der Gestaltung ihres 
Gehäuses und der Front (Orgelprospekt) die Wirkung 
des Raumes, in dem sie aufgestellt sind. Besonders 
Orgeln aus der Renaissance- und der Barockzeit sind 
häufig mit kunstvollem Skulpturenschmuck, Orna-
mentschnitzwerk, Gemälden und Vergoldungen aus-
gestattet. Aber nicht nur die kunstvollen Elemente 
einer Orgel sind zu schützen, sondern auch die tech-
nischen Teile einer Orgel wie die Register, Register-
züge und Manubrien und die gesamte mechanische 

Traktur sowie Windwerk / Windlade die Orgelpfeifen 
als solche und alle Konstruktions-Holzelemente, um 
das Klangbild zu schützen und die Bedienfunktionen 
zu erhalten. 

Da jede Orgel für sich ein meisterliches Einzelwerk 
darstellt, prüfen wir bei Ihnen vor Ort, welche Heiz-
möglichkeit für Ihre Orgel am besten zum Einsatz 
kommen kann. So gibt es z. B. die Möglichkeit der 
CANDOR-Orgelbankheizung, die selbstverständlich 
genau auf Maß gefertigt wird. Mit dieser wird dank 
unserer innovativen Infrarot-Heiztechnik nur die 
Sitzfläche der Orgelbank und der Organist selbst er-
wärmt und Ihr Orgelwerk als solches bleibt von den 
Temperaturschwankungen verschont. 

Integration einer optisch nicht sichtbaren Orgelbankheizung (vorher / nachher)

Weiterführende Informationen zu den CANDOR-Produktlösungen für 
Kirchen finden Sie unter ...

https://www.kirchen-heizung.de/kirchenheizung/produkte



Fragen? Wir beraten Sie sehr gerne!
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Bereits über 100 Kirchen sind mit 
CANDOR warm!
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Ein Beispiel aus 
der Praxis!

Teichwolframsdorf
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(1)  https://www.kirchliche-dienste.de (Richtlinien-Beheizung-und-Lueftung-von-Kirchen-u-Kapellen)
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CANDOR Infrarotheiz-Systeme
Schlosserstraße 6
04442 Zwenkau
Tel. 03 42 03 / 44 11 - 0
www.kirchen-heizung.de
E-Mail: zentrale@candor-gmbh.de

Quellennachweise

Impressum

CANDOR Lösungen für zentrale Kirchenbereiche

Beheizung der 
Kirchenbänke

Ob beheizte Rückenlehnen, beheizte Sitz-
polster, Unterbankstrahler oder  

die Unterbankkonvektoren – mit unserem 
Kirchenbank-Heizsystem finden wir für Ihre 

Kirche garantiert die passende Lösung.

Partielle Fußboden-
temperierung

Wir bieten die Möglichkeit Bodenflächen in 
gewünschten Bereichen partiell zu beheizen. 

Besonders beliebt sind unsere Fußheizun-
gen in den Kirchenbankreihen sowie unsere 
Heizunterlagen, welche wir z. B. im Altarbe-

reich unter Ihren Teppichen integrieren.

Beheizung sonstiger 
Bereiche

Auch andere Bereiche in Ihrer Kirche 
können wir partiell beheizen. Ob Sitzbereich 

für Ihren Organisten, den Taufbeckenbereich, 
Ihre Kanzel oder Ihre Sakristei – wir finden 
für alle Bereiche eine bauwerksschonende 

Lösung!

mehr Informationen unter www.kirchen-heizung.de


